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Tarifrunde TV-L 2009

Die Tarifrunde 2009 wurde Anfang März abge-
schlossen. 

Hier das Ergebnis in Kurzform:

• 40 € Einmalzahlung
• ab 1. März  2009
	 40 € Sockelbetragerhöhung
	 plus 3% auf das erhöhte Entgelt
•	ab 1. März 2010 Einkommenserhöhung um 		
	 1,2%
•	Wegfall des Leistungsentgelts  (§18 TV-L)

Für die Azubis wurde folgendes vereinbart:

•	ab 1. März 2009 
	 Erhöhung der Ausbildungsvergütung um 60 € 		
	 monatlich
•	ab 1. März 2010 Einkommenserhöhung um 
 	 1,2%

Laufzeit bis 31.12.2010 

Die Einmalzahlungen für Januar und Februar wer-
den,  ebenso wie die Einkommenserhöhung ab 
März,  mit der Aprilvergütung ausgezahlt.

Erholungsurlaub (§16 TV-L)

Bei Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf 
fünf Tage in der Kalenderwoche beträgt der Ur-
laubsanspruch in jedem Kalenderjahr:

bis zum vollendeten 	 30. Lebensjahr 
		  26 Arbeitstage,
bis zum vollendeten 	 40. Lebensjahr 
		  29 Arbeitstage
und
nach dem vollendeten 	40. Lebensjahr 
		  30 Arbeitstage.

Maßgebend für die Berechnung der Urlaubsdauer 
ist das Lebensjahr, das im Laufe des Kalenderjahres 
vollendet wird. 

Bei einer anderen Verteilung der wöchentlichen Ar-
beitszeit als auf fünf Tage in der Woche erhöht oder 
vermindert sich der Urlaubsanspruch entsprechend. 
Er soll grundsätzlich zusammenhängend gewährt 
werden; dabei soll ein Urlaubsteil von zwei Wo-
chen Dauer angestrebt werden.

Der Erholungsurlaub muss im laufenden Kalender-
jahr gewährt werden. Im Falle der Übertragung 
muss der Erholungsurlaub in den ersten drei Mo-
naten des folgenden Kalenderjahres angetreten 
werden. Kann der Erholungsurlaub wegen Arbeits-
unfähigkeit oder aus betrieblichen / dienstlichen 
Gründen nicht bis zum 31. März angetreten wer-
den, ist er bis zum 31. Mai anzutreten.
Der Europäische Gerichtshof hat im Januar 2009 
entschieden, dass Urlaub nicht am Ende des Über-
tragungszeitraumes verfallen darf, wenn ein dau-
erhaft krank geschriebener Arbeitnehmer keine 
Möglichkeit hat, seinen Urlaub anzutreten. Diese 
Entscheidung  bezieht sich aber nur auf den ge-
setzlichen Mindesturlaub von 24 Werktagen und 
nicht auf den tariflichen Urlaub.
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Neues aus der Dienstplan - AG

Wie bereits im Dezember mitgeteilt, trifft sich der 
Personalrat mit Beschäftigten aus dem GB4,  dem 
ZIK, der Rechtsabteilung und der Pflegedirektion 
in einer Arbeitsgruppe zu Themen rund um die 
Dienstplangestaltung.

Der Personalrat versucht in dieser AG Fragen zu 
klären und allgemein verbindliche Regelungen zu 
treffen:

Folgende Fragen konnten bisher für den Pflege-
dienst verbindlich geregelt werden: 

•	 Woran sehen Beschäftigte, dass ein Dienst-
plan genehmigt worden ist?

Der SP-Expert-Ausdruck muss künftig immer von 
der zuständigen PDL, TL oder Stellvertretung un-
terschrieben werden, sobald der Dienstplan geneh-
migt, und somit auch verbindlich ist.

•	 Bei wem müssen sich Beschäftigte Arbeits-
unfähig (AU) melden?

Wenn Beschäftigte nicht in der Lage sind zum 
Dienst zu kommen, müssen sie sich unverzüglich 
bei der Teamleitung telefonisch Arbeitsunfähig 
melden. Außerhalb der Dienstzeiten der Teamlei-
tung muss die AU- Meldung auf Station erfolgen. 

Der annehmende Mitarbeiter hat die Teamleitung 
unverzüglich über die AU- Meldung zu informie-
ren, dass diese während ihres Dienstes erreichbar 
ist, und dass der annehmende Mitarbeiter die AU-
Meldung unverzüglich weiterleitet, ist durch interne 
Regelung sicher zu stellen und bekannt zu geben. 

Der Beschäftigte, der sich AU meldet, ist nicht ver-
pflichtet sich an mehreren Stellen zu melden. 

•	 Wohin müssen Beschäftigte ihre Arbeitsun-
fähigkeitsmeldungen senden?

Die Beschäftigten sind nicht verpflichtet, ihre Ar-
beitsunfähigkeitsmeldung in ihren Arbeitsbereich 
zu senden. 

Sie haben die Wahl, ob sie ihre AU- Meldungen ih-
rer Teamleitung  einreichen oder direkt an die Ab-
teilung Zeitmanagement senden, denn nicht jeder 
Beschäftigte möchte, dass der Vorgesetzte weiß, 
bei  welchem Arzt er in Behandlung ist.

Einführung von Webterminals 
in der Pflege

In verschiedenen Pilotkliniken wurden für den Pfle-
gebereich Web-Terminals eingeführt. Dadurch ist 
es den  MitarbeiterInnen möglich, ihren Dienstplan, 
ihren aktuellen Stundenstand, ihren Urlaub u.s.w. 
im PC einzusehen.  Auch Dienstplanwünsche  kön-
nen von den Beschäftigten selbst dort  eingegeben 
werden.  

Sollte sich der Solldienstplan verändern (z.B. weil 
mal länger gearbeitet werden musste) kann der 
Mitarbeiter dies im PC selbst dokumentieren und 
eine Begründung für die Änderung angeben. 

Die Vorgesetzten kontrollieren diese Änderungen 
und geben sie anschließend zur Abrechnung frei. 
Dadurch entfällt die Mehrfachdokumentation.
Leider ist es aus datenschutzrechtlichen Grün-
den nicht möglich von extern (z.B. von zu 
Hause) auf das Webterminal zuzugreifen. 
       

Arbeitsbefreiung (§29 TV-L)

Beschäftigte werden unter Fortzahlung des Ent-
gelts in dem angegebenen Ausmaß von der Arbeit 
freigestellt:

a) Niederkunft der Ehefrau/der Lebenspartnerin im 	
	 Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes 
- ein Arbeitstag 

PERSONALRAT
UNIKLINIK KÖLNPR AKTUELL - Nr. 1 - 8. April 2009



b) Tod der Ehegattin/des Ehegatten, der Lebenspart- 
	 nerin/ des Lebenspartners im Sinne des 
 	 Lebenspartnerschaftsgesetzes, eines Kindes oder 
 	 Elternteils
- zwei Arbeitstage

c)	Umzug aus dienstlichem oder betrieblichem 
 	 Grund an einen anderen Ort
	 - ein Arbeitstag

d) 25- und 40-jähriges Arbeitsjubiläum 
- ein Arbeitstag

e) schwere Erkrankung
aa) einer/eines Angehörigen, soweit sie/er, 
	 in demselben Haushalt lebt,
- ein Arbeitstag im Kalenderjahr

bb) eines Kindes, das das 12. Lebensjahr noch 
 	 nicht vollendet hat, wenn im laufenden Kalen- 
	 derjahr kein Anspruch nach § 45 SGB V besteht 
 	 oder bestanden hat,
- bis zu 4 Arbeitstage im Kalenderjahr

cc) einer Betreuungsperson, wenn Beschäftigte 
 	 deshalb die Betreuung ihres Kindes, das das 
 	 8. Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder 
 	 wegen körperlicher, geistiger oder seelischer  
	 Behinderung dauernd pflegebedürftig ist über- 
	 nehmen müssen,
- bis zu 4 Arbeitstage im Kalenderjahr

Eine Freistellung nach Buchstabe e erfolgt nur, so-
weit eine andere Person zur Pflege oder Betreuung 
nicht sofort zur Verfügung steht und die Ärztin/ der 
Arzt in den Fällen der Doppelbuchstaben aa und 
bb die Notwendigkeit der Anwesenheit der/des Be-
schäftigten zur vorläufigen Pflege bescheinigt. 
Die Freistellung darf insgesamt fünf Arbeitstage im 
Kalenderjahr nicht überschreiten.

f)	Ärztliche Behandlung von Beschäftigten, wenn  
	 diese während der Arbeitszeit erfolgen muss, 
 erforderliche nachgewiesene Abwesenheitszeit  
	 einschließlich erforderlicher Wegezeiten. 
(Die ärztliche Behandlung erfasst auch die ärztliche Un-
tersuchung und die ärztlich verordnete Behandlung) 

Bei Erfüllung allgemeiner staatsbürgerlicher Pflich-
ten nach deutschem Recht besteht der Anspruch 
auf Fortzahlung des Entgelts, wenn die Arbeitsbe-
freiung gesetzlich vorgeschrieben ist und soweit 
die Pflichten nicht außerhalb der Arbeitszeit, gege-
benenfalls nach ihrer Verlegung, wahrgenommen
werden können; soweit die Beschäftigten Anspruch 
auf Ersatz des Entgelts geltend machen können, 
besteht kein Anspruch auf Entgeltfortzahlung…

Die Beschäftigten haben den Ersatzanspruch gel-
tend zu machen und die erhaltenen Beträge an 
den Arbeitgeber abzuführen.

(3) Der Arbeitgeber kann in sonstigen dringenden 
Fällen Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des Ent-
gelts bis zu drei Arbeitstagen gewähren. 

In begründeten Fällen kann bei Verzicht auf das 
Entgelt kurzfristige Arbeitsbefreiung gewährt wer-
den, wenn die dienstlichen oder betrieblichen Ver-
hältnisse es gestatten.
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Wichtige Termine zum Vormerken:

Am Freitag, 15. Mai 2009 findet unser diesjähriger 
Betriebsausflug statt.
Das Ziel wird noch gesondert bekannt gegeben.

Im Auftrag des Organisationskomitees teilt der Per-
sonalrat mit, dass am Freitag,19. Juni 2009  der 
Lindenburg Cup  im Südstadion, Zollstock,  aus-
gespielt wird.

IMPRESSUM

V.i.S.d.P.: Michael Anheier - PR-Vorsitzender - Tel.: 5300
E-Mail: Personalrat@uk-koeln.de

Informationen des Personalrats: 

Durchgang BH, LFI Eb. 01; vor Cafeteria LFI Eb. 0; VZ Eb. 01; D3 Eb. 02
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Der Personalrat wünscht allen 
frohe Ostern!


